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2. ßubitp:)
®g ift eine übte geit!
Suna, bie meitanb feujrpe SJtaib,

Siebäugclt auf ben Stüpfcit otter ©ünber
Stm tieQcit Sag unb pöpnt un§ arme Sfinber.

©cpätn' bid) SJtonbfcpein!

gep tat bag genftcr auf
3n buntter Stacht unb fitcpte Sunag Sauf.
$a pängt fie frerfj au nteincg Jçaufeg Schmede,
23i(b gofj icf) SBaffer auf bic toeiße ©teïïc.

©cpärtt' biep SJtoitbfcpein (Sj. Stüffer.
St it t mort. — S8ou ben beiben Siebern pat nur bag erfte ganj teifc

Slnftftnge an beit SBotfgton, bag gmeitc ift ein beitttirpeg Äunfter^eugnig („Suna,
bic meitanb feufepe SDtaib, liebäugelt auf ben Slöpfen atter ©ünber!"), bag ia
überbie? auf bie Situation eiugefteftt ift. StucI) für bag erfte Siebepen fünnen
mir feine äpnticpen gaffungen naepmeifen. ®ie Sieber fiub in beut Stuffap
bon Stltrocgg (©eprn. 33£be. 3, Iff.) mit 9terpt unermäpnt geblieben.

©patentier. — ®ibt eg öftere Sitcratur über bag in ber iöagter Über»

lieferung borfontmenbe fpufpafte ©patentier? St. ®irimäcpter.
Stntmort. — Ë. Soptrufcp erjäptt bie ©age in feinem „©cpmeijer»

ifepen ©agenbuep" (Seipg. 1854) @. 363" aug münbtieper Quelle ®cr Sc»

antmorter erinnert fiep auep aug feiner gitgenbjeit an Stugfagen über bag

©patentier. Eg mürbe ipm atg ®racpc gefepitbert, ber alte, bie ipn angebtieft
paben, mit ©ieeptum ober gar Sob beftrafc. gn 3» 2Ä- Uftcrig Äotteftaneen,
bie auf ber gentratbibtiotpef in gürirp (iegett, fiubet fiep fub E e 2, Sitt. @

bie ©age ebenfattg jitiert aug einem peute niept ntepr auffinb6areit TOanu»

ffript eincg gop. Jpeinr. SBcpfj, betitelt: „ißeregrination" (1653).
®. §.=ff.

ÇBoIféfun&Iicpe ©pronif. — Petite Chronique.
©eftion Safet.

Sortröge.
27. Dftober 1922: §err V. 1). M. $pit. ©epmibt: Über ©aunermefett (mit

Sieptbitbcrn).
24. ÜRobcmbcr 1922: §ottänbifepc grüptinggbräuepe (tinematograppifepe Sicpt»

bitber). Sorgefüprt bott beut Seiter ber gitmgefetlfrpaft, eingeleitet bitrcp
I)r. §. S3äcptotb»@täubti.

15. ®ejember 1922: §crr ißrof. Dr. Entto Sittmann aug Sübittgen: Über

Saufenbunbeine Stacpt.
12. gattuar 1923: §err ißrof. Dr. 9tub. 9Ji tt cp aug SBictt: Über bie Sttpen»

germanen.
2. gebruar 1923 : .jjerr 'ßrof. Dr. §. S r o cf tnann gerof cp aug Qüricp :

Sont Srei gtittt Srot (mit Sieptbitbern).
16. gebruar 1923: §err SRiffiottar §cttri St. g un ob aug ©enf: La magie

des Africains et le système de divination par osselets (avec démonstration
et projections lumineuses).

16. 9Rörj 1923: §err Dr. g. ®orufeiff: SBucpftabcntnpftif.
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2, (Judith:)
Es ist eine üble Zeit!
Luna, die weiland keusche Maid,
Liebäugelt ails den Köpfen alter Sünder
Am hellen Tag und höhnt uns arme Kinder,
Schäm' dich Mondschein!

Ich tat das Fenster auf

In dunkler Nacht und suchte Lunas Lauf,
Da hängt sie frech an meines Hauses Schwelle,
Wild goß ich Wasser auf die weiße Stelle,
Schäm' dich Mondschein! G, Küffer.

Antwort. — Von den beiden Liedern hat nur das erste ganz leise

Anklänge an den Volkston, das zweite ist ein deutliches Knnsterzeugnis („Luna,
die weiland keusche Maid, liebäugelt aus den Köpfen alter Sünder!"), das ja
überdies auf die Situation eingestellt ist. Auch für das erste Liedchen können

wir keine ähnlichen Fassungen nachweisen. Die Lieder sind in dem Aufsatz

von Altwegg (Schw, Vkde, 3, Iff,) mit Recht unerwähnt geblieben.

Spalentier, — Gibt es ältere Literatur über das in der Basler Über-

lieferung vorkommende spukhaste Spalentier? A, Diriwächter,
Antwort, — C, Kohlrusch erzählt die Sage in seinem „Schweizerischen

Sagenbuch" (Leipz, 1854) S, 863" aus mündlicher Quelle Der Bc-
antworter erinnert sich auch aus seiner Jugendzeit an Aussagen über das

Spalentier, Es wurde ihm als Drache geschildert, der alle, die ihn angeblickt
haben, mit Siechtum oder gar Tod bestrafe. In I, M, Usteris Kollektaneen,
die auf der Zentralbibliothek in Zürich liegen, findet sich sub C e 2, Litt, E

die Sage ebenfalls zitiert aus einem heute nicht mehr auffindbaren Manuskript

eines Joh, Heinr. Weyß, betitelt: „Peregrination" (1653),
E, H,-K,

Bolkskundliche Chronik. ^ petite Lkronique.
Sektion Basel,

Vorträge,
27, Oktober 1922: Herr V, l), N, Phil, Schmidt: Über Gannerwesen (mit

Lichtbildern),
24, November 1922: Holländische Frühlingsbrüuche (kinematvgraphische Licht¬

bilder), Vorgeführt von dem Leiter der Filmgesellschaft, eingeleitet durch
I>r. H, Bächtold-Stänbli,

15, Dezember 1922: Herr Pros, Or, Enno Littmann ans Tübingen: Über

Tausendundeine Nacht,
12, Januar 1923: Herr Pros, llr, Rnd, Much ans Wien: Über die Alpen¬

germanen,
2, Februar 1923: Herr Prof. Dr. H, Brockmann-Jerosch aus Zürich:

Vom Brei zum Brot (mit Lichtbildern),
16, Februar 1923: Herr Missionar Henri A, Junod aus Genf: Oa magie

des ^.tricains et le sxstème «Ze clivination par osselets (avse demonstration
et proseotions lumineuses),

16, März l92Z: Herr Or, F, Dvrnseiff: Bnchstabeninystik,
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©cttion Sern:
26. 2tprit 1922: Içerr S^rof. Dr. ©. ©ingcr: Über gop. gegertetjnerg SBal«

tiferfagen.
10. SRai 1922: §crr Dr. gäggi: Sodgfunbticpcg aug ©aartert.

2. ©eptetnber 1922: §err Dr. SBcgclt: gütjrung burdj bie neuen 2(6=

teilungcn beg §iftorifdjen SDÎufeumg.

2. Dttobcr 1922: £crr ifkof. Dr. Qetter: Sorjeigcn bcr orientalifcpen Samm¬

lung ?[Itofer«©E|arlottenfetg tut &iftori)"c£)cn SJiufeuttt.
15. SJobcmbcr 1922: §err Dr. 9)}. S up ter, ©pefrebafteur beg „Sunb": ®ie

SSalfer in ©afien.
13. ®ejetnber 1922: §err ©iob. Sunbi: Sotfgïunblicpeg aug bent ©ngabitt.
10. Januar 1923: §err ©eorg Sud: Über gägerfagen.
14. gcbruar 1923: §err Dbergärtncr © c£) ä 1 i : fftbei innerfcptbcijcrifcpc ©e«

flatten: Kaplan Sattpafar Sieler unb Dr. ©Triften.

©ettion gürtc^.
13. Stobember 1922: §err Dr. ©mit ©rbintautt: Soltgtunbticpeg aug meiner

gugenbjeit.
6. ®e^cmber 1922: jperr sfk°f- 21. SDteper: Über 2Beipnacptg= unb Klang«

gebrauche.
29. ganuar 1923: §err Dr. 3®. SKanj: ®a§ Kiinbett unb bermanbte ©r«

fcpeinungen im Sotfggtauben.
20. gebruar 1923: §err f)3rof. §. 23rodmann: llnfer täglicpeg 23rot, eine

ctpnograppifrpc Setracptung.
27. gebruar 1923: §crr Dr. SB. SKattj: Sigfuffiongabettb über gaftnacptg«

bräudjc.

S a g ï i f cp e S o t î g t it it b e. Seit ganuar 1921 entfaltet in ben fpanifcpett
©egenben mit bagtiftper Sebötterung eine ©efcttfcpaft jur ©rforfcpung bagfifcpeit
Solfgtuntg, bic „®u§£o=gfag!un|a", eine rege ®ätig!eit. Sieben bent Stonatg«
btatt „@ug£o«gotftore", bag nuntttcpr iit feinem jroeiten gaprgange ftept,
ift gu 21nfattg 1922 eilt „2lnitario be ta ©ociebab be @ug!o«gol£tore 1921"

erfdjienett, bag eine rcicpe Sefe bot£g£unbIicper 2luffäge bietet: Über bie Sc«

ftrebungcit ber ©efcttfcpaft, Stnteitung jum ©ammetn, 3lebe beg SSotfeê, Sieber,

Sottggtauben, ©agen, SKärrpeit, Srciudje, ©piete, Sottgmebijiu, Solfgtunft.
Sagtifcpe ®ejte finb ing ©panifcpe überfegt. ®er ©piritug rector beg Unter«
nepmeng ift ®. gofé SOliguet be SaranbiarAn, ant ©entittario ©oncitiar in
SBitoria.

SBir nntnfcpen bcr netten ©djroeftergefeïïfcpaft befteg ©ebeipeit. @. Jç.«K.

93ûcï)erbefj>red}ungen.
®. fßeterpang-Sianjatto, Sont SRpeinfatt junt ©cpnebetporn. 2. 58b. :

©tggau, SBintertpur, SOÎitttereg unb obcrcg ®üfjtal. 9Jlit Silbern. SBintertpur,

21. Sögel, 1922. X, 294 @. 8°. @eb. gr. 7. 50.
@g gibt ©egenben unfercg Saterlanbeg, bie befoubere ©cpofjlinber ber

.fjeintatfuube genannt roerben förinen. Qu ipnen gepiirt bag Qürdjer D6erlaitb,
bag Söfitat big SBintertpur unb bcr ©tggau. SBir erinnern nur an bie töftticpen
„©cmätbc aug beut Soltgtcben" beg Sottgbirpterg g. g. ©tug, an bie „©pctle«
tänbcr ©djtüdti" boit fy. ©enn, bie Scgitbermtg beg SEöfftalg boit @. u. g. §egi
unb bie gattj bortrefftiepe ,,©efdjicî)te ber ©tabt, Igerrfcpaft unb ©enteinbe ©Igg"
bon K. §aufcr.
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Sektion Bern:
26. April 1922: Herr Prof. Dr. S. Singer: Über Joh. Jegerlehners Wal-

lisersagcn.
1V. Mai 1922: Herr Dr. Jäggi: Volkskundlichcs aus Saanen.

2. September 1922: Herr Dr. Wcgeli: Führung durch die neuen Ab¬

teilungen des Historischen Museums.
2. Oktober 1922: Herr Prof. Dr. Zeller: Vorzeigen der orientalischen Samm¬

lung Moser-Charlottenfels im Historischen Museum.
15. November 1922: Herr Dr. M. Bühler, Chefredakteur des „Bund": Die

Walser in Safien.
13. Dezember 1922: Herr Giov. Bundi: Volkskundliches aus dem Engadiu.
1V. Januar 1923: Herr Georg Luck: Über Jägersagen.
14. Februar 1923: Herr Obergärtncr Schäli: Zwei inuerschweizcrische Ge¬

stalten: Kaplan Balthasar Bieter und Dr. Christen.

Sektion Zürich.
13. November 1922: Herr Dr. Emil Er dim a uu: Volkskundliches aus meiner

Jugendzeit.
6. Dezember 1922: Herr Prof. A. Meher: Über Weihuachts- und Klaus¬

gebräuche.
29. Januar 1923: Herr Dr. W. Manz: Das Künden und verwandte Er¬

scheinungen im Volksglauben.
29. Februar 1923: Herr Prof. H. Brockmann: Unser tägliches Brot, eine

ethnographische Betrachtung.
27. Februar 1923: Herr Dr. W. Manz: Diskussionsabend über Fastnachts-

bräuchc.

Baskische Volkskunde. SeitJanuar1921 entfaltet in den spanischen

Gegenden mit baskischer Bevölkerung eine Gesellschaft zur Erforschung baskischen

Volkstums, die „Eusko-Jkaskuntza", eine rege Tätigkeit. Neben dem Monatsblatt

„E us ko-Fol kl ore", das nunmehr in seinein zweiten Jahrgange steht,

ist zu Anfang 1922 ein „Annario de la Socievad de Eusko-Folklore 1921"

erschienen, das eine reiche Lese volkskundlicher Aussätze bietet: Über die

Bestrebungen der Gesellschaft, Anleitung zum Sammeln, Rede des Volkes, Lieder,
Volksglauben, Sagen, Märchen, Bräuche, Spiele, Volksmedizin, Volkskunst.
Baskische Texte sind ins Spanische übersetzt. Der Spiritus rector des

Unternehmens ist D. Jose Miguel de Barandiarán, am Seminario Conciliar in
Vitoria.

Wir wünschen der neuen Schwcstergesellschaft bestes Gedeihen. E. H.-K.

Bücherbesprechungen.
G. Peterhans-Bianzano, Vom Rheinfall zum Schnebelhorn. 2. Bd.:

Elggau, Winterthur, Mittleres und oberes Tllßtnl. Mit Bildern. Winter-
thur, A. Vogel, 1922. X, 294 S. 8°. Geb. Fr. 7. 59.

Es gibt Gegenden unseres Vaterlandes, die besondere Schoßkinder der

Heimatkunde genannt werden können. Zu ihnen gehört das Zürcher Oberland,
das Tößtal bis Winterthur und der Elggau. Wir erinnern nur an die köstlichen

„Gemälde aus dem Volksleben" des Volksdichters I. I. Stutz, an die „Chellc-
ländcr Schtückli" von I. Senn, die Schilderung des Tößtals von G. u. F. Hegi
und die ganz vortreffliche „Geschichte der Stadt, Herrschaft und Gemeinde Elgg"
von K. Hauser.
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